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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald,
Rasenschmielen-Erlenwald, Sumpfseggen-Schilf-Grauweiden-Gebüsch, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01308

X

weitere Vegetationseinheiten < 1%: FGN

Beschreibung
-------------------
Zum ehemaligen Verlandungsbereich des "Mickowsees" nahe des Warnowaustrittes aus dem See gehört dieser Komplex aus Bruch- und 
Quellwald auf gestörten und ungestörten Torfen. Den Hauptanteil nimmt der feuchte Erlen-Bruchwald auf vererdeten Torfen ein, dessen 
Bodenvegetation neben der Sumpfsegge Schilf, Rasenschmiele und Sumpfreitgras prägen. Den Nordteil des Biotopes bestimmt ein 
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald. Hier liegen auch zwei Quellkuppen, die von Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellrieden 
besiedelt werden. Die nördlichste besitzt auf der Kuppe einen flächigen Grundwasseraustritt und ist großflächig vegetationsfrei. Auch im 
Südteil des Biotopes befindet sich innerhalb des Bruchwaldes eine weitere Sickerquelle. Der Bruchwald ist kleinflächig mit entwässertem 
Erlenwald verzahnt. Zum östlich angrenzenden Verlandungsröhricht (Luftbildcode) des Sees geht der Wald in einen Sumpfseggen-Schilf-
Grauweiden-Gebüschsaum über. Außer Röhricht begrenzt großflächig entwässerter Laubwald den Biotop. Die Entwässerungen sind nicht 
zuletzt auf von Nordwest nach Südost zum See hin entwässernde Gräben zurückzuführen, die kleinflächig auch innerhalb des erfaßten 
Biotopes verlaufen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Phragmites australis
Poa trivialis Salix cinerea

Geum urbanum Scrophularia umbrosa Urtica dioica


